
Dithmarsische Visıitations-Artikel
VO a  re 574

Von Pastor ROLFS ın Hoyer.

Die dithmarsischen V isıtations-Artikel, welche nachstehend
veröffentlicht werden, finden siıch unter en handschriftlichen
Nachträgen ZU AÄNTON V IETHENS Geschichte des Landes Dith-
marschen 3} Dieselben können freilich Mrr mıt Kinschränkung

t, h In Visitations-Artikel genannt werden, da S1e sich
nıcht auf das aN2Z6 Land, sondern auf einen e1] desselben,
den sogenannten Süder-Drittenteil, beziehen.

Nach der Kroberung Dithmarschens 1m ‚JJahre 1559 zertiel
das Land bekanntlich In Tel Teile; den nördlichen erhielt Her-
209 Adaolf VON (rottorp, den mıttleren Herzog Johann ın Haders-
leben un en südlıchen KÖönig Friedrich H8 VON Dänemark. So
ist ES geblieben bis AA dem 31 Oktober 1580 erfolgten Tode
des Herzogs Johann. Da der etztere ohne KErben starb, fiel
der ıhm gehörige Neil ZUV eınen Hälfte Herzog Adolf und YVAOR b
anderen König Friedrich ZU., Von da hat es ın Dith-
marschen noch Zwel Teile und ZWEel Propsteien vegeben:
Norder- und Süderdithmarschen.

In jener Zeıit also, AaUS der die V isitations-Artikel stammen,
zertiel Dithmarschen noch In Tel Jeıle In em nördlichen 3611
WAT M Marecus Wrange ın Neuenkirchen, 1m miıttleren Johann
Creisbach 111 W örden, der ein Famulus Luthers SECWESECN

S 24()
Handschriften der Kieler Universitätsbibliothek M < 196,
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soll 1), und 19001 südlichen 'Teil Peter Boje 111 Meldorf
Propst

In dem südlichen Teıl, welchen eES sich hier handelt
und A dem die acht (3emeinden Meldorft Marne, Brunsbüttel
EKEddelack Burg, Süderhastedt Barlt und Windbergen vehörten,
War damals also Peter Boje als Propst angestellt Er ist, O  32
geboren 11 Heiligenstedten Von 1562 bis 1573 hat ljer in

em eburtsort zuerst. das Diakonat und darauf das Pastorat
verwaltet Im Jahre 1573 wurde VON König YFriedrich I1
Z Hauptprediger Meldorf und Z Propst 11 dem Süderteil
Dithmarschens ernannt Im folgenden ‚JJahre hat er hier SECE1INE

erste V isıtation gehalten Im Anschluß An diese Visitation hat
er dann ZUSammen m1t em damaligen Landvogt nach Beratune
mı1T en Pastoren ınd (+emeindevertretern die nachstehenden
Visitations-Artikel aufgestellt

Propst Boje 1st hıs al SEL Lebensende Meldorf
blieben; er starh &. Oktobe1 1597 1881 eiINEMmM Alter
65 ‚Jahren #) und wurde 2808 N vembeı heerdioet Die Leichen-
predigt deren Text e]°” selbst. vorher hbestimmt hatte, hielt M
Peter Creishbach N örden

Fın DPaar Jahre nach SEe1INeTr Finführung 1308 are ES bei-
nahe A eEINEM Bruch mML SE1INeTr (Gemeinde gekommen ES handelte
sich dabei, WIEC esSs scheint, Un die lässige Durchführung
Bestimmungen LN den Visıtations Artikeln Bo]Je hatte schon be-
schlossen, Meldorf AA verlassen » Weil aber eiIN gyantz Kirch-
spiel KFrau und Mann, S und alt reich und A  9 ihn nıcht
on siıch ZU lassen, sondern bey S1C. ZU behalten begehrten, s

HELLMANN Süder-Dithmarsische Kirchen Historie Hamburg 173B;
152

Von diesen drei Pröpsten pflegte INan damals scherzweise Zzu .  en  y  -  S€
De Drawejt tho Mieldorp eel 11110 plincket,
De Drawelt tho IDörden lahm 1110 hınfet,
De Draweit tho Yiıentkarfken Onl un rınfet

Vgl EOCORUS, Chronik des Landes Dıthmarschen, Kiel 1807 C 246
und ELLMANN 153

Archiv für Staats- und Kirchengeschichte der Herzogthümer schles
WIS Holstein, Altona 154() 143 1 und 151

NEOC E1 — 504
EOC I8
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ward 28001 December besagten ‚Jahres elne yroße V ersammlung des
Kirchspiels, VON Liandvogt, Kirchspielsvögten, Landesgevollmächtig-
ten, Viertelsvorstehern, Bauerschaftsgevollmächtigten der Garve-
Kammer angestellet, die (Gravimina des H Boje vernehmen.
Da 1E dann siıch über XCEWISSE Artiecul erklähret, darın Richtigkeit
und gyute Ordnung /AÄ verschaffen, schrittlich versichert, Boje
aber dagegen ın seinem Pastorat-Dienst vermöge selner ersten

Berufung ZU verbleiben angelobet.« (Aus em Manuskript des
V ergleichs.) J)ie V ergleichsartikel gehen hauptsächlich dahin, »cdaß
iıhm seine Einkünfte nıcht. weıter geschmälert; S eLWAS 1m Rück-
stand bliebe, e! den Baumeistern un Mahnern solches bey-
zutreiben erbeten, E1° und (lie übrigen Kirchen- und Schuldiener
VOTL xewalt gesichert, der Kirchhof OIn (z+ewüihl und Grasunge
des Viehes befreyet ınd bewahret, ıhm die vorhin gebräuchlichen
Freyheiten ınd Gerechtigkeiten des Hauptpastorats conserviret
werden sollen. < R}

Propst Boje W verheiratet nıt Catharina Penshorn, einer
Tochter des M David Penshorn, Superintendenten ın Hamburg.
Kır hat, se1lNes Bruders Sohn Henning Boje ErZOgEN, der eın OL’-

nehmer Kechtsgelehrter ın Itzehoe geworden ist.
Miıt seinem Kollegen Stephan Ram 1atte einen Streit

über die Definition der Bekehrung, wodurch der damalıge (30uU-
VEerNnNeEeNLT VON Dithmarschen, Benediet VO  - Ahlefeldt, sich bewogen
fühlte, das Münsterdorfische Konsistorium ZU schreiben.

N! elıner Zeit wurde der I'urm der Meldorfer Kıirche wieder-
hergestellt; darüber berichtet. eine handschriftliche Aufzeichnung:

m _Sare 11d Chrulti Bebort orTfein Hundert s  OoDen unO
Söwentich ım Herweit ante s Oilje ene Lorn upf 112 wedder
gebuweth., Do IDaAS ÖE Süideröruo0:Del Here rTedert ÖE Ander,
Öning in Dennemarfen, Sta  (©)  er Hınrik Zanz0w, mptman
_ $o1j1Aas DON Qualen, Dramweit Her efer Bo]e, $andtvaget S_ lawes
3Zruhn ÖE er, de Sandtıchriver Antonius Stenhus, Öes Kar]pels
ZICeldorpe Zhumenters ZiCeiter acCo tho Elpersbüttel, S_ lawes
(öller binnen Yleldorpe, Hans Yırcfes darjulueit, Deters Hans
Jauß tho Harstiethe unO OD Yla  >  & tho MWindtbergen, Öes OMNers

Aus Propst VON NKENS handschriftlichen Nachträgen HELL-
MANNS &i derdithmarsischer Kirchen-Historie,

1.
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tho WNieldorpe Nianer eren efer O0e binnen ZYeldorpe, Nied
deren efer darıulueit, NRode Hennefen S laue tho esfe, RoDde
Sohans ar]ten tho BHBargenitede ıun O rote Deters SIauß tho
Talinaburen eic, Hans Schomafer decfede elei Kopper Darup,
verquüldede Öden Cinappel un ettede den)ülven Ddarna uVp, alge
alles aDer al INÖ 1930CC Niarten 3Zuman möt an

hoje nat eın Abendmahlslied (26 V erse) verfaßht mıiıt der
Überschrift: > V am Testamente unnd Avendmale es Hern, der
rechtgelövigen christlichen Kerken Bekentniße«, welches Neocorus
bel der Besprechung des Abendmahlsstreites mitgeteilt hat
Außerdem hnhaben WI1Tr iıhm eilne och ungedruckte Abhandlung
über den dithmarsischen Kaland, welche zugleich aıt den V161
tations-Artikeln In diesem Heft veröffentlicht werden wırd.

Was 11LU  - en nhalt der Visitations-Artikel betrifft, INa
folgendes daraus hervorgehoben werden:

Kıs soll strenge auf Cie rechte Heilighaltung der ®Oonn- und
Westtage gehalten werden. Wo Nan während des Gottesdienstes
1m Wirtshaus S1177 oder ın den SOS, >Spielhäusern« trinkt und
schwelgt, da sol] der Wirt nebst den ästen ohne Ansehen der
Person VON en Kıdgeschwornen notjert nd in hohe Strafe TU E—
NnOoMmMmMen werden. Die Kıdgeschwornen sollen ferner in den ihnen
zugewlesenen Bezirken darauf achten, ob jemand sich Jängere Zieit

DieVON der Kıirche nd heiligen Abendmahl fernhält ?)
Namen der Betreffenden sind en Predigern ZU melden, damıt
S1E VON denselben ermahnt werden können. Wenn aber trotzdem
keine Besserung eintrıtt, ennn mutwillig sich jJahrelang VON

em Abendmahl des Herrn ternhält, soll em Kaland gemeldet
werden. Sind S1Ee dann VOLL Kaland für schuldig erklärt, sollen
S1e öffentliche But  e tun und VOT em Altar VOTL versammelter
(+Eemeinde die Absolution erhalten. W enn S1e aber ohne Buße

*) Aus dem Süderdithm. Propsteiprotokoll. Schl Staatsarchıv b

NrT. 10, 110
NEOC. IL: 109
In W eddingstedt haben dıe Kıdgeschwornen, WI1E berichtet; wird,

sonntäglich nach Beendigung des (zottesclienstes VOL der Kıirchtür » Mantall«
gehalten, ob auch AUSs jedem Hause die bestimmte Anzahl ın der Kıirche g -
W OSPEINL. Diejenigen, welche n]ıemand ın der Kirche gehabt, haben Schillinge
Brüche zahlen mussen. KFEHSE, Nachricht ONn den evangelisch-Iutherischen
Predigern 1n Norderdithmarschen, 176Y, Anhang
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Ebensosterben, sollen S1Ee ohne Gesang us beerdigt werden.
sollen auch die offenbaren Sünder, W1e S1Ee ın der Kirchenordnung
namhaft gemacht werden, Ehebrecher, Meineidige, Totschläger USW,.,
7r dem Altar öffentlich uße Lun ınd absolviert werden.

Wer AIl Sonntag ZU heiligen bendmahl gehen will, Soll,
ennn er VOIN Kirchort entfernt wohnt, Freitag vorher
Beichte kommen, un jeder einzeln seinem Prediger >SIN Bychte
dhon., s1ick unterrichten laten und de Absolution entfangen.« W enn
ET aber 1m Kirchort (e: wird besonders Meldorf genannt) wohnt,
dann so1] AIn Sonnabend vorher, ZUT Vesper geläutet
wird, S1C  h iın die Kırche begeben, und WEn die Vesper nde
ist, beichten, und AIn Sonntag mögen S1ıe ann Al mıteinander
zum heiligen Abendmahl gehen. Am Sonntag INOÖTSECN aber VOTLT
der Predigt soll 11Nan In Zukunft VON n1ıemandem mehr Beichte
hören, nd noch 1e] wenıger, W1e bisher gebräuchlich SCWESCN,
häufig 0 {() und Personen auft einmal beichten lassen und
absolvieren.

Beerdigungen dürfen WEDgEN der damıt verbundenen StÖö-
e nıcht Beendigung des Gottesdienstes abgehalten werden.
Die mıt den Beerdigungen verbundenen Lieichenbegängnisse
(Dodenbeere) werden bei Strafe verboten, da WERC des U11-

mäßligen TIrinkens aut denselben unchristlich un unwürdig A  —

FEDANDEN, Dafür sollen dıe Angehörigen des V erstorbenen,
as V ermögen vorhanden ist, r ÜD, die Diakonen zahlen;
das autf diese Weise einkommende xeld soll Besten der
Kirchspielsarmen verwendet werden. Man ol auch h  1er, WwWı1e
ın benachbarten Städten, KFlecken und Kirchspielen bereits YKCE-
bräuchlich und VONN der Kirchenordnung vorgeschrieben ist, SO

täglich mıt em Klıngbeutel gehen und (x+aben für die Armen
sammeln. ®

Darnach ist also die Faınführung des Klingbeutéls In dem sudlıchen
'eıl Dithmarschens In7 verfügt worden : d1ie Visıtationsprotokolle zeıgen aber,
daß ın einzelnen (+emeinden noch nachher die Kınführung cdles Klıng-
beutels hat VON eEueEeIN eingeschärft werden mussen. In em Protokaoall über
die A Mai 1584 ın Hemmingstedt abgehaltene Visıtation ei1ßt sub
» De Bumeister scholen den Armen alle Sondage In der Kerken de Almosen
samlen;; Rode Marten wıl den Büdel betalen«, und bel der Vıisıtatıion iın Edde-
lack AIl August 1604 heißt » Den Diakonen IS befalen, dat; S herna-
malß alle Sondach den Armen de Almosen samlen scholen.« Visitations-



406 OLFS, Dıthmarsıische Visıtations-Artikel VOL 574

Die Betglocke soll »N olden Gebrucke« täglıch zweimal
geläutet werden. Beim Hören der Betglocke <oll jedermann iın
herzlicher Andacht seın V aterunser beten und insonderheit den
allmächtigen ott 11n einen beständigen WHrieden lld einen YOott-
seligen Abschied VON dieser Welt bhıtten.

Die V erunreinigung des Kirchhofs wird be1 Strafe V eE1'=-

boten
Die mıt en Kindtaufen verbundenen 508 Kindelbiere

werden WEDCNH der amıt verbundenen Unkosten und AUS anderen
Gründen verboten. Die Kindtaufen dürfen NUr ın der Kirche
stattfinden.

Die TIrauung der Brautleute soll VOL versammelter (ze-
meinde Schluß des (zottesdienstes ım Chor der Kirche ab-
gehalten werden. Die Hochzeit ol nıcht mehr des Nachts,
sondern hellen Yage gefelert werden. Die Schaffer, VON denen
der Bräutigam zehn annehmen dart, sollen, WENN eEs Abend mer
worden, kein Bier mehr schenken. Wenn jemand, der nıcht ZUT

Hochzeıt geladen ist, doch 1NSs Hochzeıitshaus käme und sich dort
hinsetzen und miıt eESSEeN und trinken wollte, der aol] nicht bloß
VON den Schaffern nıt Spott hinausgewlesen, sondern auch em
Landvogt ZUL> Bestrafung angezeigt werden.

Eis sollen auch nıcht mehr viele ZUV Hochzeıt vyeladen
werden. IDie Zahl der Brautknechte, welche ausgeschickt werden,

die Braut ZUuU holen, darf nıcht höher qals zehn se1ln, und die
Hochzeit darf nıcht länger alsı Zwel Tage dauern.

EKs Tolgen dann Bestimmungen über die in Dithmarschen
üblichen Fastnacht- und Pfingstgilden, über die Beherbergung
remder Bettler und Landstreicher, über das Betteln VON Federn
USW. seıtens Junger, unbemittelter Bräute {ür die bevorstehende
Hochzeıit, über die Fürsorge für dıe Armen, dıie ın Not geraten,
über fremde Kheleute, die Hr dann 1er wohnen dürfen, WEenNnNn

S1e eine Bescheinigung über ihren Lebenswandel und über ihren
Glauben vorlegen können, über rechtzeitige Zahlung der Abgaben

Kirche un: Pastorat, über Lieferung des Kornzehnten USW,

Damit aber über die Krfüllung dieser Vorschriften um besser

protokoll 1m Staatsarchiv Schleswig. Vgl LENSCH, Die Kınführung des
Klingbeutels 1m Amte Tondern 1m Hefft, des Bandes uUuNseTeTr ereins-
schriften, 267
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gewacht werden könne, O1l die Zahl der Kidgeschwornen VeOeI-

mehrt werden; nach dem Rendsburger Abschied Oom ‚Jahre 1559
sollten in jeder (+emeinde Zzwel Kıdgeschworne SeIN ; jetzt sollen
In jeder Bauerschaft Kidgeschworne VOInNn Landvogt ernannt
werden, damıt alle V ergehen diese Artikel oder SONSt
strafbare Handlungen notiert und der Obrigkeit gemeldet werden
können.

Visıtations Artiıculn
in Siderdru0den e Dıthmar)chen, _Im Aabr Ehrijti 304 ae
ıtellef no 1900 Öden Sondag tho Nattelavende Dan allen anßeln

afgelejen I.)

Dewvle Snholde Öer KerfFen :ordinantzıe un® Bevele der
K Ar unjers qnädiagiten Herrn Orjjen DOTgANgel Sommer in den
arıpeh de Siderdruo0dendchl DYıthmar)chen Visıtation geholden,
Daryn ritlit der Kerfen SnfumbiHt un0 Itagave halven efen1ıchop
tho nemende, om andern alle Bebhrucke un unordentlike, itrarbahre
Hınge tdern rte tho erkunden uno al tho altenDe; alıo hebben
ÖE Yıfitatoren *) mf ade aller un Joerner Dajitoren, 3hu-Zlleyter
un0 Choveroronete ÖS ar)pels ingenamener unO qge  afener
efenıchop etlıke nothwendige Visitations-Articuln geitelle un0 ÖC
ülvigen m emm 1oelich Kar1pel vorıchief un® dergeitalt Öffentli DAan

den Drediatitohlen a tho ejende anitaot unO ıM Xiahmen
erehlen, dat jeder männtglıch in Sideröruddendele der S er:
dahn de)lülvigen annehmen no jic$ unweigerlich in Ohriütlifen OF
jam Darna richten unö chıden cholle un® NO ÖE Articuln under:
er Oie

Des Söondags un0 S$yrdaags chall CC 'ram Shrijte gern no
wilialt thor Karftfen ahan, un he uth jinem Hule 1S, nıcht
ın roge er andere Hule, er den arte0e er erthave
under dem Gadesdenite (: wenn Man in der Kerfen nınget uno Dre
1get:) tahn, na ande no Kopmanj/chop Orieven, wol averit

jolfen Yıngen Da ÖE €  waren jeman0 erTundenNn werde,
chall tho eaiuiter gebracht un0 in xo genamen werden, under:
lich emitilen efunden, dat in amnörderen erIyfen ar'pehn pelhüje

Die Visıtatoren Warell 1n Dithmarschen der Propst und der Land-
VOgT; der Landschreiber WAar Protokollführer.
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vn, dar I1 nı alleen ÖS YWarfeldages, Jondern OF OD den SON:
Dage no yroages, andere rılfen in der Kerfen m, we
gef, rinfet, Fartet no Oabıliret, (8]  efl, Nmwmöret NO ıE ortaget,
hacfet, ancFet uno chlevth, 19 chall )oLct unchrijtlick, mehr a  M er
144 un0 Urfijch Wejent hiermit pf ernitlicfeite un DV Öajlter Strafe
vorbaden vn ıO Öar Otf befunden wWaro, 1a ÖE Hıufwerft )ambt
den Heiten, Spelern 1110 Hejellichops - Brödern, ahn An)ehent der
Derjonen vormnmieldet un IM hoge Strafe ahne Heqnadinge agenamen
werden, al1o chall 1E oF u»p den SDonNdage unO Hövetfeite NO DE

ordneten $yrdagen 1Oder A hrijt alles uthwendigen rbeydes UD
dem e unÖ 111 Öen Hıyern DAan Ylorgen bet e8i! den Avent nıut
plögen, Eagagen, KornförenDde, Kortitroh er ACß-tho-delende,
DeNDe, OörIchende ın0 waf Jünjten Hand0werfer Arbet 10 ÖCs Ge
licFen 15, entholden, mol Oarın beplagen WwWaro, chall tho eaiter Gc
ra 1n in YTOTEC q werden. e Eotjhwaren chölen Oct
in ehren TrÖOfern un Dehlen, Ddarın e ©  R  e 1yn a  ung aeDEN,
up der weltfer vorjatlık ıCcE ÖC Kerfen gaenden lange tvöt entholden,
in HAüjern er andersmor Irbeit er ander Helchärte OÖr1e-
DEeN, un inglicfen of, Da Öen ulligen Aventma ÖC Herrn ange
C voöt Iinen in Hate, Dyntichop, dorne er unchriutlicfen ® eyenft
1ggen, un hölen ÖE Eot)hwaren dejülve Öen Kerfendenern DOTL:

melden, Oarmit j Daryn DAan Öden DOTCMANEC werden, ıc betern, er
Oct nbha gelchehener gebörlicke Dermaninge un Darup nı rolgender
etering alıe vorachtern Öes gottlifen OTOCS ımÖ yIigen Sacra-
mentes Dan andern YDertfen unjes Shriütendoms argemwiejef uno beth
19 lana je LE beFfehren, argeholden werden, ÖE mooewillig ahne
genoch]ame Orjacke un wreventlich in ÖE angen leven _Sahren C vde
Da dem Aventmahle Öes Herrn )LCE entholden, ÖE ıchölen ÖE altores
1edes es an Calande, MWDenn ÖE geholden, vermelden, Oarmtt
Or0enf£flıcke Erfenntiniße AaDer )e ergahı, no eInm )e Dan alande,
alte DOT. Havende *) erFläret, chölen je derna offentlicke n
un DOTLT dem Altare Öes es DOTLTC Öer Gemeryne abjolveret werden,
ennn je averit Nene ( dohn 1no Daröver unberichte henitorven
ahne Sacramente, ıchölen der Begremnifte Öen erfhave tho
jamf den upfingende un der BHBeurdinge unO aller chriftlifen G ere-:
monien erovet un entjettef werden, unö ıchölen ÖE Öfrentlicke un
Oers, alje in der Kerfen:Ordenantze genömert, Dooichläger, Chebrefer,

Buben.
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WNieynediage eie:; DEeNN )e Dan Öer Avertigfeit uno jegendele afgedinget,
DOTLCK dem Altare Ölfentlicke ON, ar un® nıcht anders ab
)olvere mwWerden. 1Dol UD Öen ondaAage tho Öen Aventmale ÖS
Herrn abhan mMı uun0 UD den DYDörpern wohnharftig 1S, ÖE chall ÖE
rvyOages tho DÖrnNe Yor Kerftfen amen un d gehörter Dredige
em jeder Derjon intjundere 211e DOroröneten Kerfendener ım
V Ohon, )ict underrichten laten uno ÖE Absolution entfangen,
ÖE avpert:  s  S& ın Kar]pel Zlteldorp bimen ecten wahnen, chölen ÖC
Sonnavents, DEn ITA thor Helper gelüdef hemt, yıcE 111 ÖE Kerfen
begeven un DEeINMNN ÖE Deiper uthgelungen, ın OÖer Kerfen bychten
un mögen alıo darna Öen rolgenden Sondag mn bequem ın0
ordentLIyk thojamende tho Öen ılligen Sacramente aghan, al1o, Öat
DeNnNn ÖE Dajtor Dredigtitohl 1gf, demwvle 111A711 en VeIs ufh
einen DIalmen nnget, e tracfs Up Oat Shor treden, mat gelejen
ıO gelungen warTt, anhören 1n tho Crojte annehmen möÖögen, Öes
rals un )ünten mehr Örjacke halven, chall oF nemano mehr als
ÖE Kerfendener ımo Scholdener Jamı Öden Schölern un0 den, ÖE ELC

gewontlife Stöhle in Chor hebben, ın Ahor abhan, 1D OÖat DE, 19 thom
Sacramente ahban willen, beauemen Aunm ınm S hor hebben, mit 2ln
Oacht darın itahn uno ıffen mMÖgen, 19 lange, bef Oat alles, maf aEe=
böhrlıch, Ör gehandelt, ge)ungen un0 uthaerichtet s WwWOorden. SO
averit otitken Derjonen cOwachheit er er halven er oct
uniten mb bewealıtker r]aten wılen ungelegen, alto ıpf
Lhor tho ghande, mögen ÖE ım ehren BZentfen no Olfen yıc$ in
S& briütlifer Andacht 19 lanage verholden, bef ÖE YDorte DAan der _In
jeftinge ÖC Aventmahles Da Drädikanten uthgelungen, un® ennn

anfanget, up Oaf rgelen tho ı pelende, unDverföadef upf A hor
11c£ begeven. an )chal aver|t henvörder DOTr der DPredige Öes Süonn:
Oags in den Hıuyle er Kerfen DOTLX nemanden mehr bycht hören,
vpele weintger WDO beth erfo gebrucflich geweit, UP1g teiın, twintig,
Oörtig Derjonen tho gelt berichten un abjolveren.

Darmede OcF Öe geböhrlicfe Hadesdenite, ennn ÖC GHemene ın
der Kerfen vorjamlet, nıcht neritöret Werde, chal Men [0) 5010 under
Öem Hejange alte Oct under dem Dredigende Feine Doden upfingen
ım0 beerden, nel weniger mf den Klofen alhedan e belüden, ündern
INa MAgd Öat vr 1a Belegenheit an e1uen bequemen roe in der
Kerfen ne  erletten un bet Na geendiagten AUmbte alda ithan no
alsdann r  1 beitedigen afen
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ewvlen ÖcF 111 ÖCn Doden-Begräfutjjen nut dem Dodenbeere
unchriuftlit un0 unordentlık gehandelt, alıo Oat oftmahls ganßen LTonnen
HZers ıno mehr uthgejapen, Oarömwmer 111071 ir geichlagen 10108 DCL:z

mın Oet unÖ allerlev 23Ö beganagen, 19 ıchall hbernamahls Ö© Doden
bere fo gevende 1no OÖriınkende verbaden YN, deroqgeltalt dat evde
BGever un Drinfer ıchölen 1 10ge Stramfe no der Königl ar
BZröfe  Ö vorfallen )yn, un chölen Darogegen en emliche Gavye ÖC
Dründe Öes voritorvenen, Oar 18öf Nermögen vorhanden 1S, ın den
Gadeskajten / thom wentajten 12 $üblch, we ÖE Diaconen
DON ehnen nehmen in1O Öen ar]pe AUrmen thom beiten DETWALEN

ıhölen
YDo o<cf Na Oijjer C vot entge $  u  De ÖC Söondag  >  S eitte $vroags

er OcF 1in der efen, DEeIMN 11 der Kerftfen gej)ungen 110 geprediget
Waro, )paßeren abanı, Meld tellen, ichnacfen unO Zumor naken IDAr

Oen, 19 <hölen dejülven abne allent Anjehent, 5af )e ocF DOLX Der
oDNEeN ın ıpf )charpeite ın BGelditrare genahmen werden, eI e
DO1 den o hwaren er Karfendenern bejehen in tho Zegilter
getefen ın WOorden, alto chölen Oct dejenen, mweltfere DON Höfern,
Schomafern, XZepIchlägern, —  >  pı  3Öötffer  &“ iın andern Kramers under denmn
ejange unO Dredigen den erthave open, jambt denen, ÖE
ehnen verkopen, 1 alen arıpehn tho eallter getecfent un0 11n Bröcke
q werden, 11110 ıchall nı eher geFomt un verFoltt werden,
cehr dat Umbt geprediget 1S, uthbeicheiden ın den Höve Sahrmarfen
1edes arıpels, Öar vof 19 geitrenge nicht Fan ingeholden werDden.

Nan ock hıer alle Sondaage, in benaborden Steden,
BZlecken un© Kar]peln gebrücklich 1sS un Ock der z Ordenantzıe
mitbringet, mit der Z ede?) in der Kertfen umaban un Öden rechten

Bede Klingbeutel. In der Schleswig - Holsteinischen Kirchen-
ordnung heißt, der Klingbeutel »der Armen Büdel« 54), und OS wıird be-
stimmt, daß dıe Armenvorsteher der Diakonen den Klingbeutel Lragen sollen.
In Meldorf die Mahner die Armenpfleger und zugleich Klingbeutel-
trager. Bıs ZUM Jahre stand auch das Vermögen der Schule unter der
Verwaltung der Mahner, dann ging die Verwaltung desselben uft die Bau-
melster über. Da die Mahner ımmer VO Lande geNOMUNEN wurden, S

ihr Amt e1InNn recht beschwerliches. Wenn S1e nıcht für ihr elgenes G  T!  eld sich
einen Stellvertreter verschafften, mußten S1e jedem (ijottesdienst nach Mel-
dorf kommen, 198881 den Klingbeutel An ragen, und sıch hlerzu noch schwarze
Mäntel anschaffen. Dagegen yENOSSCHN S1e während ihrer Amtszeıt Freiheit
VO.  > allen persönlıchen Kirchenlasten, als Fuhren 1l dgl (Nach einer Hand-
schrift 1mM Meldorfer Museum.)
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ehrlicken, bvy wahnenden Armen tho ehrer nothwendigen Inder-:
oldinge ın den Armen Kılten jamlen, darnah Wero CC1 jeder Irame
Shrut ıc chiden uno 111 ÖE 233 eDde un0 williglicden gevDven 1
Betrachtinge, Oat olfen Ehrijto werde, ÖE lır verpflichtet,
he olden vorgelden wvyHe

_J0t chall c} Nd olden Bebrucke jeden Haa 80012 mahl ÖE

edealocke gelüdet werden, went dat e\chüht, ıchall 1dermänniglık
ıvn arfe ın ernitliıfer Andacht erheven, 1yn ”  a  er Uunjer“ \prefen
ı10 ın jonderge 1U warlifen £reden O OcF gottjalifen er
DAan Olıjjer er den allmächtigen otft 100en

ewvlen ÖE KerFhom unje chrutlife Rauejtede, Kamer NÖ

Schlapitede 1S, chall de)lülve Dan aller Unfladigkeit evde der Nın
en ın ÖeS e  es efrve wejen *), 19 darwegen omn en ! ch
ungebörliger Nerunremtagunge ÖE Karfhares bedrapen wOorDe, chall
he tho eailter getefen un0 ıM TO genamen Inerden no chölen
OE Ködigfichwaren tho {eldorp, ım der Ylarıch ÖE Yıekareven,
ÖE ee de Dant])hHwaren, ÖE Siegen ınn Krup, 19 e OD Öden ert
have ennden, inOryven ıO Oarven alıe ur Andrivinge gebruct-:
Llich ubbelt nehmen, angejehen, Oat ÖE Kerfhof en hıllıge Sütede un0
un)jes Herrn aDde Acfer *) 15,

Ale demma ım der Kinderdöpe ıtrarbare Unordeninge befunden
wWaro, Öa ÖC tho Berichwer der Franfen Kindelbeddelichen ıno OcE
unmnÖödiger vOorderflyken Unfkoitinge un un awerit tho emer ZCüttig
Feit gelangen, olen ÖE Kinselbeer ganß un® gar verbaden no DV
den AKıcfen )owohl als bvy den Armen alfgelchafre ıyn uno nucht  S
deitomweniger )chölen ÖE $f$rumwmens in der Dranfkfichop 9), 19 in eumW-
ıen ZLöoden gerordert werden, Oat ıin ungewegerf 111 der erfen
tho Höpe bringen, averit medDder DOT er nha Öer Yöpe fen 11L71s

geböhrlık Drinfkfen anrichten. n ı hölen nene Kınder ar er
cvE in Öen Hılern geOÖMt werden, töf 1V den ın der Zloth uno daft

Schleswig-Holsteinische Kirchenordnung,
ol wohl heißen Saadt-Acker.

} Drankschop herkömmliche Pflichtigkeit e]ner Anzahl (032 Fa-
miılien ım Dorfe, sich einander bel JLauften, Leichenbegängnissen USW,. beizu-
stehen. NEOC IL 14 un 584 ber dıe Pfhlichten der Nachbarn und
der S08 Drankschop bel der Taufe ist. eINn Antrag der Superintendenten In
Dithmarschen VO TE 1546 Al} die Achtundvierziger vergleichen
NEOC 1L, 147
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)önjten )olFes wahrhaftige bemwvyßlike Kranfhbeit errordert, ÖC £frumwmens
averit, den geböhrlich 15 tho ge}eat wmorden 10 1Lr nt Öent <1nde
thor Kerfen tho gande WEgerN werDden, inalıcken DE, nelfer yick baven
Dermodent DOorörıuten un Kinodelbeer worden, chölen DOTLX Öden
Ungehorjam K DE TOTe afdingen un0 ÖE Kindelbeergevers cholen
Untt CcE tho Underholdinge der AaLmMen eNE itaOtlike MBeldhröfe ÖE
Niannes erleggen YDenn avperit de Kinder Dag, ODarımmen
11A11 prediget, thor HYÖöpe gedragen werden, chall ir beflitigen,
dat NIa Srotvöf ın 19 111a immer fan, DOTLX Anfange Öes Sermons
Oarmit 111 der Kerfen Tamen, 1308 Oat ÖE f$raumwens Bn H  Ur cehre Der
ohnen Ba YDort nıicht ver]ümen, oc} andere, ÖE in der Kerfen
ın orch den Kumeor 05 Inganges 111 n  al 1108 DEr

Öhren 11n0 dewvle e11 Örlicke MGSebruck allbier ın $ ande beth hertho
erholden, dat all ÖC $raumens-Derjohnen 1ın eren Zentfen 19 ange
yn vyue e1ıffen blieven, efIN ÖE BHebede, 19 DOLX dem ÖpnyeENDe aec
)\pracfen warden, uthgelejen yn, ıchöHlen ln vorohan Oatjenige 111
arie beth dat Oat ıin geOöMt 15 nm eren Zentken yn \7 beiitten
blieven, Oarmit je YOIE hoch YDarf nıtt eLe jegenwardigheit nı Hem
verehren, Jondern ıCcE O<cF thom Croite bebhertigen un0 gebrucfen
mÖögen.

:301 IS Ock 1n Unitiftkinge Öes heitandes befth e88! hertho iın

ordcntlık gehandelt 1nO 111 Öen Költen 7) gevende unchritlick dermaten
vorfahren wWOorden, dat vele BHerahr bevde der br un0 OcE ÖC quden
erüchts arby tho nNOeNDe, alıo chölen eritlick De, ÖE argefündiget
NR nıcht an W oDage, eın ÖE erfe ahne NoIf, thojamende ae
geDen werden, jundern ennn gepredigeft un0 alles geprediaget 1S, DOTL

der MGemeine mit temilicfer Andacht er $ründe upf hor DOL Oat
ÄAltar Famen no \ıcf thojamende geDenN laten, darnechit chölen Oct
ÖC Költen 1188 mehr ÖeS a  S, ondern anı hellen DHaage geholden
werden 1no chöllen tho dejülven ÖE MNldern IO Husherrn eirte
Ausfrumwens erTEe Dochtern, Sunatrauwen un Deerens mit ıc hen:-
bringen ıuno mit 1LE wedDder tho Huß nehmen uno )chöllen Ddenn

Die Neigung, die Kinder 1M Hause AA tauten, fand sıch AIl einıgen
stellen ın Dithmarschen bereits 1547 In elıner Versammlung des Kalands
wird dies aber 1m genannten Jahr als mıt altem löblichen Brauch der christ-
hlıchen Kırche streitend verboten. NE0OC IL 147

Köste Hochzeit.
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BHrüdigam tem Schaffers gejette werden, ÖE ichöllen 19 als
vöt AUvend waro, DE e upbeden un Na den ÖrLLODen upbade
ern beer mehr mwmarden laten, oool Jicf amwerıt verörıten WOorDe unÖ
ülveit fappen er unnutte ÖOr gewmwen, ÖE ıchall den $andvaqgede
vormeldet ıLO hart mit 3Bröcfe geitrafet werden. ö OcF jeman®d, DE
ÖE nıicht ordentlitf thor KOölte geladen, thom Költhus Inqueme, Oar
y ulmweit lıften uno nıt ethen ın0 OÖrıncken wolde, DE chall eritlıf om
Spotf den Schaffers uthgemwiejet 1n volgends dem $andvagede
JOr Strame ıÖ B3röcke vormieldet mwmarden 3 nÖ )chall dat or
vent thor KÖlte ocF DerrNGert warden *), un0 nicht ÖE unnutte Neel
Jei de Do ock nıcht mehr alte thom Uthichumwe *) 11n0 nemano
anders, alıe ÖE de ers dat Zeanlter gelchreven, gebeden
Werden, unO ÖE Uthichulr jchall ÖeS Zlorgens ro angeitelle warden
un0 DOT  4 1  age geendiget vn, Darmit 1D Öen O dage Irotvöt
ages ÖE Költe angehaven Werde, un ıchall oct neman0 uth den
inen Költenhure ımn Oat ander, beth hertho ım OÖrunfkfen 2TCode
gelchehen, lopen er darhen 1! danken, 19 dat jJemand devth, chall
Dan den Schaftfers dem $ andvAagede vormeldet O ın To ae

WwWerden. 1 chall 11CUI al U cedekamers eDdDder Hruffne  e
nı mehr alıe tem Ylanns Derjohnen, uUuMmMme OE Bruth tho holende
uthichicten umno ıchall ÖE BHrüßigam u lmweit LE ÖE Hruth thom
Uthichumwe nicht tehen, jundern tho u blieven NO ÖE Költe itncht
lenger als me Lage geholden werden unO chall nıicht rerner alje
beth hertho Öen Kerckhoff under den Kerfen-Ampt nıt Dıpen un
Erummeln ge]pelet warden, LDEeINHN ÖC ruth thor Kerftfen geith uno
nı mehr alje DE Dranckichop alsdenn ebeden Warden.

4 »Schaffer sind, de Alles In der Hochtidt schaffen, FCRCLEN und be-
stellen. CC NEOC € s 14

°) Zur Abwehr der Bettler durfte der Hochzeiter zwel starke mıt
Spießen bewafifnete Leute annehmen und diesen außer Kissen und Iriınken
eiınen Lohn (928] Schillingen Iübsch vyeben. KINDER, Ite dıthm. (+eschichten,
Heide 1885, 208

Nach der Fürstl. Verordnung VOLL Jahre 1600 durften diejenigen,
welche über Morgen Land besaßen, nıcht mehr als Personen, die über

Morgen 1m Kıgentum hatten, nıcht. mehr als und die wenıger Be-
mittelten LUr Personen einladen.

Utschuwe das mıiıt. besonderen Förmlichkeiten sıch vyehende
Ausschleben nd W egbringen der Aussteuer der Hochzeit.
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De Najftelavendes un0 der Diingalttage halven 15 beichlaten, oMt
INen woll in olden eyden metige un in chrijtlife Beichetdenheit
angeitellte S$röhlichfeit thogeitande nucht ungenelget, Oat dennoch vol
gen0es nNnNeue denitlicke Ordeninge na Belegenheit jder  S MNrdes dDaryn
tho mafende un dejülve anjtande LvOöt publiceren ıö arlejen
chöllen 1nO Oat int)underge der Knechte, Derns un0 Denitvolfes
ern eigene Najtelavend un® holdent gar verbaden Jn ichall
un LOötwer *) er]ohn, 19 ıCk Darın en aten, eme arpe 3röfe
DOL den Ungehorjam afgenahmen werden

_S0f chölen ocF Feine u  eimijche Bedeler er loje YNlannes,
yYDe eitte Derns, Öede uth römboe lande heryn lopen famen, DO1N

den ußwerden de ÖE Krögener upgeholden werden, den under Öen:
jllvigen vele untüchtige Ylinichen befunden warden, ÖCde alle $ alter
un Schande bedrieven. YDol olfe böje $ 11082 ıpholt, dar jınen
profit un0 gewintt Da 1 Öcht, 19 ere Schanden, \  Z  alter, DYeverven un
Bedelyen OÖrieven ıunÖ dat e1ld unÖ wa )e untt gebede ımnO ae  z
italen, darna bvV 1G Derteren ınno ver]upen leth, ichall dorch ÖE FD

YNilanichwaren vormeldet un0 1n \chmware Strafe genNamMmen werden.
71a awer{t edler uunö unbefFante S andfjtrıders nut qude ar
wiejen, ehnen ehren Beichevt geDen un O 11d einer Ztachtherberge
vorthen verwiejen 1n0 wegwandern laten.

cOhwangere £ranwens Der]onen, Öe uth Iremde Sanden berin
Famen un er Kindelbedde iggen wilen, ichölen in dem Kar)pel
eldorp in n Yöorperen ahne ÖCs Kandvaqgedes willen unÖ
in andere Kar]peh ahne ÖC Karlpelvagede (: de 10f Oarna OcF den
Sandvagede tho vermeldende en DOTWETIEN unö bewilligent Dan

neman0 angenamen un0 underholden warden, u0108 chölen dejilvige
ichwangere Derjonen ifig efrage: no verhöret werden, ichall S<T
Norjehinge (:10 111471 vden Fann :) geichehen, armıt ÖC Kinder,
enn e thor getelet, DAan den 1ipern nicht geddDdet er Der

open warden, )ondern dat )e uthjettinge Öes rechten Naders GE
domt no Darna, CIn e er Kindelbedde gelegen, om $ ande wedder
uthagewiejen werden.

idtwer jede.
©) Über Fastnachtgilden und Fastnacht-I’mschwieren und Pfingstgilden

wıe überhaupt über dithmarsische Gebräuche, Iustige Hochzeiten, Kindel-
bhlere W: IA vergleichen JOHNSEN, Zeugen Zeiten 4AUSs dem
Kirchspiel W eddingstedt, Un MTr herausgegeben » Die Heimat« N

154
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Ör ıchall CcE Öen Yegeden, welfere mit den olden YDiemwern
demitlog ummebher Dan e1i1e Karlpel tho dem andern lopen un®
arup, dat je CH uno ım Öen E heltand verlavet 1n0, allerlev an

Etewaren, e  ern, ro 300er unÖ deralykfen bioven, tichtes aGe
aeDen werden, )Uundern MIAaN chall )e DAl jıc$ wijen !), 1 Nelte

qude Cugunijje un0 quÖe HBewieß ehres vorbringendes DAn eren

Pastoren, ın weltferes Karlpel e helich wWerden \chöHen, DyY \vF hbebben
1110 rorleggen Fömnen, DEe1INN averit jo[ct 3ewies trorhanden, MAd 1öf
ÖE Pastor DONN Drediagtijtole der Gememe vorfündigen. Der anderen
umber lopenden 3Zedelers 3Zreve avperit chall feyn Pastor atlejen, 19
ıticht $an0vaqgede dat ehme 111 SÜüderorkOdendechle tho biddende
verlövnet IV Oar CN ander ÖE HZreve getefent, er OcE )üuniten ınt:
junderge a Öe Pastoren geichreven WOorDeCN. Damıit awerit de
Pastoren 1 den)ulven 3Zedel mit 364 athelpen uunöÖ ehrer mit
u Loß warden, chöllen je dejllvigen anı den $an0vaget, dat e
Dan Oeme bewiele, Oat e1NeNn tho biddenDde verlöwet, ahlen un0
bringen, Dan ıc DOorwijen. 11 Jeder Kar]pel )chall u lveit jıne
Gememen:Alrmen 8l Olıjjen Slderdrk0denOchle TÖDEN, manf ıCcE Öe
Ulmugßen bidden laten un Da dem e  e 19 mit dem qge:
jamlet wWar0, u10 wat )ünjten 111 Testamenten IS  —' q unDder:
holden. ö amerjt einem intfjunderge eme voroörtelfliche ZCoth Öer:
nafen an|iunde, Oat eMEe 11 Kar]pel Hene nicht tho ZArei helpen
oNDe, 19 )chall dejllvige DON ar]pelhn, dDarın he wahnhaftıig, eine
wahrhartige Tügnij)e mitgedelet werden, ÖE he yıcr o lange tho
brucfende hefft, bet he wedDder tho e gefamen 1S, ımnö e Oannn
Darıla dem Kar]pel mit Danfbahrhei wedDder thojtellen.

Derjenigen, ÖeCDde ale Che »ı  DE in Ö1tf Süberdruddendchl uth
andere $ anden herfamen, 7a nemano Hünge er erDerge DEeTr:

hüren no inOhon, )e OcE by yıcr nıcht hıuyjen er hegen, den tho
DÖrN dem Sandvagede eLCeSs uniträfflifen £eveurbgs unO dem TaDpelte

3 Nach ‚ ALLSEN (>Die Heimat« NL S} 1'7/4) fand sich diese Sıtte,
daß die Braut Federn hittet. ZUMU Brautbett, noch I8  - 1540 1ın der Um:-
gegend VOILl Schleswig. Eine alte Frau übernahm als » Brautmutter« die Be-
gleitung und W ortführung. » 5S1e erschien dann mıt einer Kissenbüre A

Aufnahme der Federn, stellte die Braut VOL und sprach 17 stereotyper Orm
iıhre Bıtte z  =-  S Nach ein1ıgen, oft scherzenden nd derben Fragen 3881 die
Braut wurde STEeis die Bıtte bewilhet, entweder durch Verabreichung einer
Handvoll Bettfedern der ein1ger Schillinge, «
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ehrer ehre, Belovens un BHefäntnifje, OcE rechten Chejtandes halven,
DON dem AÖrde, Öar )e herfamen, Cügnijje vorgebracht un folgendes
der Köntal Za]l mit geböhrlifen C vo yıct orhalft gemafet, wol hier
gegen devt, ichall in lınem TrTOTLe un0 Strame vorfallen jyn 7

Darmede awerit alles r  1 ordentlık un0 recht thoaha NO
alle unchriftlife, unordentlıfe, unrechtmetige inge e beter un0
bequemlıtfer Fönnen afgejchaftet, verhindert uno® geitralfet werden,
chölen allenthalven o hwaren ın einer Jdern ur S and
DAaAgede verorönet uNnNO tho even AUmbte beedet uıno ernithitf angeholden
werden. Dıller er AUmbt chall )yn u‚p alle ımn Ö ]oerer vömate un
in Z{ahmen de gangen Kar]pels in waf AOrden, ;teden, Hıyen nO
Belegenheit ÖE \ e Ninge, Ychtinge tho r ımÖ ahne An)ehent der
Derjohnen by ehren Eidespflichten, IDa je ın MWahrbeit an $ehrern
un Chohörern an Zyfen ıunö IArmen, $runden no $römböoen jegen

artıcule unÖ Unit rarbar bennden, tho egilter bringen,
Schölen oct baven Ölt DOrIGE, alıe tho Yeldorp ÖE DOororönete 1Öß
Höorger Ochn, 1n den andern Kar)peln de €  mwaren ıpf Niate unO
Gewichte, Comnen, Schepel, Kannen, $ ofh NO FE MNen der Öfer, Kop
UDe, Kramer, Han9owarfslüde, 3Zruers unÖ WHecfers jehen, unO Öar
)e Schinderven un andere itrafbahre ungerechtigfeit, OoferYy, Culchery,
BOötery, MWictkent, jegenent, foverent un wat deralıken nehr ın 01

marfen, tho egilter bringen unÖ nıcht verIchwiegen.
BHBelangent ÖE Kerfenrechnumnge unO SnfumbiHt e8l! Zente-Gelde,

fer-Hüren, Kajpel-Schepel 11110 mwWat Junjten ÖE Kerfe berechtiget,
nıchtes uten beicheiden, hölen vDolgendes 1144 mehr DON einem
Sahr thom andern olcfe Dflichte un0 Uthaaven upgeheget NÖ age
tögert werden, )under chölen alle _Sahr up bedagete >  vöt ı0 be
\temete Lermynen by Kar]pelsdwange uno 3rÖöfe ingemanet werden;
un wenn ÖE gebruckliche Ulaneldage gejeten un0 geendOiget, chall
Dan den Nianers un Zumeijters nıcht mehr P 0S Kar)pels In

Hierauf bezieht sich eine der Visiıtationsfragen: »(Ob die Novitil, oder,
WI1e S1e insgemeln heißen, die Holländer, dıe bel1 15888 Wohnung suchen, ‘ 11 -

gehalten werden, daß S1Ee 3801 Zeugn1iß über Lehre und Leben ihrem
früheren Prediger beibringen, da ohne 1n solches Zeugn1iß 1emand aufge-
1 werden dart. Die Gemeindeglieder aind Jährlich 2000 Trinitatis-
sonNnNtage ZU ermahnen, ihr (GGuter nıcht solchen verdächtigen Personen zZUuU

verheuern. LAU, (zeschichte der Fınführung und Verbreitung der Refor-
matıon USW,., Hamburg S 359, und VON ANCKENS handschriftliche
Nachträge HELLMANN, 155
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Foit eferef werden, )undern den Norlumigen ichall ÖE Deroro
NCeie TOTLE unÖ Danodel e10 genahmen, uno damıt ÖE Unfoltinge
geholden un0 beleagt werden, mwaft amwerit DAan Öer en nach
HeNOIg 1S, ichall 1iu einmmahl DOLX alle ahne Nortog Flar WwWegg  ef
werden ıu10 DE V isıtation nah Daljchen thor Zefen)chop gebracht
werden.

emwvlen OcF berunDden, Oat ungebörlıf mit uthmetinge Öe Kar
jpnels Schepels vorfahren, ichöllen im Kar/pel elDorp ın joerer 3Zur
1CHOP, tpaft ur by ZTabur, 1der 3Zurman e81! Korn, Zoggen unö
erjien tho metende Ichuldig in pLchNg, Dorch Oartho oerfarne DV
Edesplichten uthaejeite ın1Ö vyerteFenet werden, OÖcarna vöt jahrlifes
DAn den $ÜOEeN, Öe voöt chuldıg, in quden Korne DY Öer erien den
Buh Zlleitern ımn NDpPEeVE Kannen afe ebracht un gelevert chall
werden, ÖE Öe OcE Dan der enffangenen ZYlate, 19 Olre alte iıöf DEeL:

(9)1 ın der Visitation tho XZecfenıchop leveren. Dar
amerit jeman0 UNDEVI ım Korn er achteriten, Ock 4 vulle
!Yiate OAarıp gejettef, uthmeten wo  € chöllen ÖE HZBuhnmenter ÖC nmı
entfangen, Iundern 1a wrevyeler mmit geböhr! Xar}pels Straffe
ahne eichönige verrolget 110 tho leveringe genochjamer Ilate GH%E

geholden werDden. IMS ale d OcE Dan den HOÖrgers NO Koeteners
ın \llvigen Kar]pel St, Sohannis Howetichatt *) jJahriifes gewile
vöt alte vorhen gewahnlık geweit, gejamle 111710 tho Zieanulter 1n 0
jahrlıfe Refenichop DON den Huhmentern gebracht 1119 tho ÖCS Kar
pels © angewendet werden, 1öf ıchall Sck hentörder Öes IS
mm einer Burichop mehr alıe beth hertho UD Unfoliinge ÖC$S ar)pels
ÖE Kornlamlinge geichehen, Jondern mol yn Korn Up angeltellte d.vOöt

YDat benicht bringet eirte leTert, chall dOarumme Dandinge Lyoden.
anget Oat Hürlano in allen no joern arıpeln, InOeme ÖE Cigen:
öhom thom Kerfengebuete er tho ÖC Kerfendener Underholdinge
DUan DIomas Der aehörig, un® DAan ÖE $ N1OCN DOLT Hüre gebrucfet
Waro, dewmwvyle OÖeme ert unO thom dele berunden, Öat de
Hüre, e Doch geringe beth hertho gewejen, Datt meilt nart mit
Unlujt no Beichwer verlanget, OcF in Korne )uniten Da velen nich
tho geböhrlifer rollen Zllate, Ock UNTEVYN nO ıchiym ohne chow GE
bracht 117 Ö gelever warden ; tho dem ocF} Öe Zycfen in Ffort DEeTLr:

GUNGeENEN abhren en er om dele Öden Armen, Öe ÖE cehm Gae

Karspel { Johannıs Kirchspiel Meldorft.



415 KOLFS, Dithmarsische Visitations-Artikel 157  S

brucfen, angenahnıen un unOder icf geichlagen e  en, ÖCDde jır DOTLT

MEVNENIN, . WWEIT )e daf, wat in DOorIgen Sahren andere OarDÖör ae
geDEN, DAarDon entrichten, Oat ÖE 8}  Icfer als Öden Dvorigen Jn ıcholLde,
unÖ o denjulvigen ehren FrDen als volgendes upOragen ıLO or
TLUMWeEeN willen, Ddarmit 111 Karfen  er jict eNE veele AarÖDETE Srve:
el alte ın eigenen tho verlangende undernehmen, uno
je Oar volle alıo befamen ıunö gebrucfent möchten, Feinen eigenen
er OaADOr begehren 1cholden, alıe Öar )e Fein e10 DOLX thom Erft.
fope Sct dem $andesherrn Feine pu aeDEN un0 Oarvon entrichten
dormten etfc. Dıfyleshalven INn beichlaten un0 veroronet, dat ÖE 3u
meifters uno Nianers 1e0es Kar]pels määchtia yn ıchollen, WDa thom
Sebuwete gehörig, denjenigen tho verhürende, ÖE der erfen thom
menten darvpan geDen willen, ÖE Kerfendener amwerit chölen ZYlCacht
hbebben, den AUcfer, 1 tho ehren en gehörig, 19 1öt eNnNen gelegen
un gerälltg, Ulweit tho gebrucfende, er anderen alıe in ÖE 3u
winge tho öhonDde, Oat ÖE Zuman ÖE Helfte Öes genojrjenen
Schowes DON er ohne 2He0r0g tho Hus Öhre, er c DOTLX em
genanfes an jabhrlıfen MBelde Öen tho verhürende, ÖE eNE Oat meiufte
or Hure OaArDOr gemwen wiılle, doch Öat nıt dem verhürende ÖE
eigenohom nıicht e88! ÖE Hürlüoe Dan OÖer Kerfen un©® Kerfendenite
gebrach Werde, 19 chall 0Öes Salles alle un jeder Hür er DO  S

hürınge [0)9970) Öen HZumeinltern als Kerfendenern in einer be
;tedigen Horteckhinge vorfatet WwWarde un en jahrlifes ıM der V isı-
tatıon dejülven den Visitatoribus ertäget un geapenbaret nO bY

öden Kar]pele den ZCafömlingen thom beiten DEeErmwaAare MAarDden.
OcE DE Kerfendenere tho ehrer Hu  U’\  A3S  oldinge un Dehtucht nıcht julveit
AUcters geno hedden mo ehn bv der Hano DAan Kerfen er ÖE ÖE
thor Hür ginae, gelegen, chall Oejülve Karfendener thor Hüre de
ıechite DOLX einen andern ıvn mit den beicheide, 19 he jahrlifes ÖaQDOLr
on unÖ geDen will, waft em ander, OcE Oat genochjam Ichyn Öes
gemafet unÖ DOrmwaref, Darmiitt ÖE Egendhom nicht ent}römboef, k  JON:
dern arby he vorhen geweit, erholden unö gelaten werde.

YDat averit Dan Korne nı Da dem Karlpel eigendhomlıfken
ürlande umpf, Jondern tho Legeden DAa Öen $ 110en ZAUcfer, de
ehnen ülwejit egenOhomlich tho ehörtag, entrichtet WwAaro, by
olden eDruce ınm MNiate unO alle ungeänderf gelaten ıun O nıcht
vermeref 6eODder geringert werden, )undern mit SHedult un eano
ginge 111 Deroröneter afe Kopmansfornn uthagemeten unÖ enffangen
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werden, demwvle awerit gedachte einde nicht alleine beth hertho mit
quder Unfolten uun vorwehre, Jondern Darentbaven mit veler $ 110e
unnutten ÖOr| by Hus ang bvy nah up edelers Arth gejamlet,
chöllen henförder, 19 wol ÖE $ 1Oe, ÖE den Tevenden ıchuldig, alte
dejenigen bet hertho eOhan, ÖOede Hüre uthaemeten, den Pastoren
ımwat e Öden jahrlicfes chuldig, ennn 1ötf DON den Drediagtitole arge
Füundiget in Yıner BHZehlfinge un0 p ıner dele leveren, 0ÖeS mögen in
]deren BZurfichop UpP oinen beitimmeten dagh, o 1öf iın eın Huß, wat
em ]der dartho plichtig in unitrafbaren Korn tho]jamenden bringen,
un dat ojamen ebracht, de ene er Nd den andern jahrlıfes
1öf den Dajltoren In gewöhntlifer un vorordenter ate gemelde
levern, wol VE Darın wegerıich itellet un benamede © vOöt nicht
dat yne rınget, Ia in Kar]pel Dwanag un© Strame aenamen
Derden.

®


